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Werner Habel
Lehrerarbeitslosigkeit, Lehrerfortbildung und das Interesse der
Hochschulen
i.
In der Vergangenheit wurde zwischen den Begriffen Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung
nicht immer deutlich unterschieden.
Der Strakturplan des Bildungsrates hat 1970 „Weiterbildung" (= jede Form der Wieder¬
aufnahme organisierten Lernens nach Abschluß der Erstausbildung) als Oberbegriff
eingeführt, unter den die Begriffe „berafliche Fortbildung", „Umschulung" und „Erwach¬
senenbildung" subsumiert werden. Auch der Wissenschaftsrat bleibt in seinen jüngsten
„Empfehlungen zur Weiterbildung an den Hochschulen" aus dem Jahre 1983 bei dieser
Begriffsfassung: „Im folgenden wird deshalb von Weiterbildung als dem Oberbegriff
ausgegangen, der auch Fortbildung einschließt." (S. 9) Im Bereich der Lehrerbildung hat
sich dieser Sprachgebrauch aber nicht durchsetzen können. Deswegen, vor allem aber
auch wegen der entsprechenden Differenzierung in Lehrerausbildungsgesetzen in „Fort¬
bildung" und „Erwerb zusätzlicher Quaüfikationen" (= Weiterbildung) erscheint es
sinnvoll, begrifflich zwischen
- Lehrerfortbildung als einer Maßnahme der Erhaltung und Verbesserung der berufü¬
chen Kompetenz des Lehrers (und zwar insbesondere nach Maßgabe des seit Abschluß der
Ausbildung erfolgten Wandels des Wissens, der Berafsbedingungen und auch der
Rollenanforderangen im Berafsfeld)
und
- Lehrerweiterbildung als einer Maßnahme des Erwerbs zusätzlicher Quaüfikationen
(auch im Sinne einer Qualifikation für andere und neue Tätigkeitsfelder)
zu unterscheiden.
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Lehrerfortbildung war bislang eine Aufgabe, an der Hochschulen nicht institutionell und
systematisch, sondern lediglich faU- und personenbezogen mitwirkten. Inhalte, Bedingun¬
gen von Fortbildungsmaßnahmen wurden in der Regel von außen gesetzt; die Veranstal¬
tungen verliefen nach dem Muster: „Speziaüsten vermitteln ihr nachgefragtes spezielles
Wissen". Die Vergütung wurde individuell über Honorarverträge geregelt, andere
Ressourcen der Hochschule wurden, wenn überhaupt, in nicht nennenswertem Umfang in
Ansprach genommen. Ein inhaltlicher und institutioneller Zugriff durch die Hochschulen
auf Lehrerfortbildungsmaßnahmen bestand in der Vergangenheit lediglich dann,
-
wenn innovative, aus dem Wissenschaftssystem unmittelbar hervorgegangene Inhalte
(Linguistik, Informatik, Neue Mathematik usw.) zur Vermittlung anstanden,
oder
-
wenn eigene Ausbildungsstrukturen in den grundständigen Studiengängen (Einphasige
Z.f.Päd. 19. Beiheft 461
LAB, Schulpraktische und Fachdidaktische Studien, Mentorentage usw.) dies erforder¬
lich machten.
Entwicklungen in mehreren Bundesländern, auch in Nordrhein-Westfalen, zeigen demge¬
genüber deutlich einen Trend zur organisatorischen und inhaltlichen Regionalisierang der
Lehrerfortbildungsarbeit bei gleichzeitiger, z. T. starker Problematisierung der Relevanz
des Beitrages der Wissenschaft und der Hochschulen zu dieser Arbeit.
Für die inhaltlichen Strukturen der Lehrerfortbildungsarbeit deutet sich in diesem Zusammenhang so
etwas wie die Entstehung eines neuen Fortbildungstypus an. Neben den älteren Typus „Lehrerfortbil¬
dung zur Behebung von Wissensdefiziten" tritt ein neuer, nämlich „Lehrerfortbildung als Auseinan¬
dersetzung mit der eigenen Praxis" ...
„Der zweite Ansatz unterscheidet sich vom ersten dadurch, daß er zum einen nicht von extern
definierten, d.h. von Schulbehörden, Wissenschaft oder Fortbildungseinrichtung unterstellten
Defiziten des Lehrers ausgeht, und zum anderen Schule und Unterricht als komplexen Bedingungszu¬
sammenhang von Problemen persönüchkeitsbedingter, fachücher und struktureller Art begreift.
Lehrerfortbüdung setzt demzufolge an der Praxis des Lehrers und seinen beruflichen Alltagsproble¬
men an, die sowohl sozialer als auch fachücher Natur sein können.
Sie beinhaltet eine gemeinsame - nicht fremdgesteuerte oder von außen vorgegebene - Problembe¬
stimmung, Problemanalyse und Problemlösung." (Frischkopf 1981)
III.
Bislang scheinen die Hochschulen institutionell noch nicht in nennenswertem Umfang auf
die neue Situation im Aufgabenfeld der Lehrerfortbildungreagiert zu haben. Lediglich die
Universitäten Bielefeld (Zentram für Lehrerbildung) und Bochum (Weiterbildungszen¬
trum - Sektion IV) besitzen überregional bekanntere zentrale Einrichtungen, die auch in
der Lehrerfortbildung tätig sind. An einigen Hochschuldidaktischen Zentren und Fachbe¬
reichen laufen regionale bzw. basisorientierte Einzelprojekte.
Manche Praktikumsbüros erstellen als Auszug aus dem Lehrveranstaltungsverzeichnis
ihrer Hochschule eine Liste fortbildungsrelevanter Lehrveranstaltungen und verschicken
diese an die Schulen der Region. An vielen Hochschulen geschieht aber zur Zeit in Sachen
Lehrerfortbildung noch nichts.
IV. Grundsatzforderungen und Konsequenzen
Wenn Hochschulen sich in der weiteren Entwicklung konstruktiv in regionale Verbundsy¬
steme der Lehrerfortbildung einbringen wollen, was m.E. strukturell geboten erscheint,
müssen sie insgesamt ihre Mitarbeit für die Kooperationspartner im Verbundsystem
akzeptabel gestalten.
Im einzelnen ergeben sich aus dieser Perspektive folgende Forderungen:
1. Die Hochschulen müssen sich in ihren Planungs- und Kooperationsstrategienverstärkt
an den aktuellen Problemsituationen und Handlungsmögüchkehen der Adressaten/
Partner orientieren.
2. Die Hochschulen müssen klären, inwieweit sie in der Lage und bereit sind, personelle
und sächliche Ressourcen in solche Verbundsysteme einzubringen.
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3. Die Hochschulen müssen sich inhaltlich und methodisch an den strukturell bedingten
Veränderungen des schuüschen Bildungsauftrags und den daran orientierten Interessen
der Teilnehmer an Lehrerfortbildungsmaßnahmen orientieren. Das heißt insbesondere,
daß die Hochschulen Konsequenzen aus den bisherigen Einsichten in dieTransferstraktu-
ren wissenschaftlichen Wissens im Bereich der Erziehungswissenschaften ziehen und ihre
Angebote zugleich theorie- und praxisbezogen gestalten müssen; diese Angebote müssen
zu theoretischer Reflexion anregen, weil nur theoretisch aufgeklärtes Wissen sich
vernünftig auf praktische Kontexte bezogen diskutieren läßt.
4. Beschäftigungslose Lehrer können nur über Lehrerweiterbildung erreicht werden.
Hier sind die Hochschulen und freie Projektträger zunächst stärker als die Institutionen
der staatüchen Lehrerfortbildung zu neuen Aktivitäten aufgerufen.
5. Es erscheint fraglich, ob staatüche Lehrerfortbildung überhaupt zu Betreuungsaufga¬
ben für beschäftigungslose Lehrer herangezogen werden sollte.
Nicht allein fehlende Ressourcen staatlicher Institutionen sprechen dagegen. Gravieren¬
der sind die organisatorischen und inhaltüchen Probleme derartiger Fortbüdungsveran-
staltungen. Staatliche Lehrerfortbildung hat in den letzten Jahren teilweise hervorragende
und überzeugende Arbeit geleistet, Schulprobleme aufzunehmen und für und mit den
Lehrern zu bearbeiten. Diese Arbeit ist aber stark an der beraflichen Praxis der Lehrer
orientiert („Lehrerfortbildung ist berafsbegleitend orientiert", vgl. die Thesen von M.
Böhmer). Dieser Berafsbezug würde bei Fortbildungsveranstaltungen für arbeitslose
Lehrer fehlen.
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